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Situation August 1996





ArcInfo-WS (Unix) im BR SOR (seit 1991)


kein qualifiziertes Personal


„Praktikanten-Versuche“


kaum brauchbare Daten





ArcView-Arbeitsplatz im NP FSL


3-jähriges ABM-Projekt: „Naturpark-Informationssytem“ (seit 1995)


5 „temporäre“ Mitarbeiter (PLANIVER)


Aufbau eines Datenbestandes





ArcView-Arbeitsplatz im NP NSH


Anschaffung im Rahmen eines „Life-Projektes“


kein qualifiziertes Personal


keine brauchbaren Daten





LNPA in Speck


ein qualifizierter Mitarbeiter


zweite Stelle nicht besetzt


keine Hard- und Software für GIS




















Heute Oktober 2001





GSG�
Anzahl GIS-Arbeitsplätze�
Haus-netz�
geschulte Mitarbeiter�
davon ABM/SAM�
Daten-bestand�
�
MÜR�
3�
X�
4�
�
709 MB�
�
RÜG (JAS, SOR)�
2�
�
2�
�
545 MB�
�
VBL�
2�
X�
4�
�
567 MB�
�
SCH�
1�
X�
4�
�
144 MB�
�
NSH�
2�
X�
3�
2�
312 MB�
�
MSK�
1�
�
1�
�
428 MB�
�
FSL�
2�
X�
2�
�
812 MB�
�
ELB�
1�
�
(1)�
�
387 MB�
�
USE�
1�
X�
2�
2�
485 MB�
�
LFG4�
5�
X�
6�
2�
+ 12,6 GB�
�
�
�
�
�
�
�
�
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Rahmenbedingungen





keine ausschließlichen „Mitarbeiter GIS“


10 GSG in M-V ( Mitarbeiter dezentral


( Daten dezentral


gleiche Software-Ausstattung (ArcView 3.2)








in der mittelfristigen Finanzplanung keine großen Mittel für GIS








fast keine Ansprüche auf „Datenhoheit“ (Ausnahme Fläche/Abgrenzung der GSG)


aber vielfältiges Interesse an Daten (Naturschutz, Tourismus, Flora, Fauna, ...)








Datenquellen sind zum Teil andere Behörden


GIS-Daten als Nebenprodukt bei Erstellung von GSG-Plänen


(einzelne Werkverträge mit verschiedenen Büros)




















ZIEL





dezentrale und zentrale Nutzung der GIS-Daten


einfacher Datenaustausch


Vergleichbarkeit der Daten verschiedener GSG


GSG-übergreifende Darstellungen und Auswertungen


Verständlichkeit und damit Verwendbarkeit der Daten auch für gelegentliche Nutzer














Lösung





Einheitliche Strukturierung der GIS-Daten:


Standardverzeichnis- und datenstruktur der GSG-Verwaltung M-V





�
Verzeichnisbaum
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Erläuterung der Muster- und Beispielformulare








�
Rückblick





erster Entwurf der Standardverzeichnis- und datenstruktur 11/97





DIENSTANWEISUNG vom 16.12.1997





anfängliche Skepsis in GSG





von Anfang an sehr positive Resonanz bei „Datenerhebern“





Akzeptanz steigt auch in den GSG (mehrere Nutzer, Hausnetz)





aber immer noch Nutzung des Ordners P_Sonst











Nebeneffekt: konkretere Leistungsbilder bei Vergabeleistungen, führen zu besser kalkulierbaren und vergleichbaren Honorarermittlungen




















Ausblick





Standardweg wird in der GSG-Verwaltung beibehalten





Das System ist in laufender Bearbeitung





Abstimmung mit anderen GIS-Anwendern ist ausdrücklich erwünscht





Je später Veränderungen, desto größer der Aufwand bezüglich bestehender Daten und Projekte





Überführung /Einbindung in ein echtes Metainformationssystem?














GIS-Daten ohne Dokumentation sind nur die Hälfte wert!!!
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